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ILändern iıhren DıIienst {un Wesent- Dıie rage, W1Ie CS mıt dem en nach Den iıhr mıt dem Amt zustehenden (TE
lıches erkma des (Ordens ist eın dem Tod selner charısmatischen (srün- tel „Mutter‘“ wollte dıe VO Hınduis-

I1US ZU Katholiızısmus konvertiertevViertes Gelübde selner Miıtglieder, das derın weıtergehen könnte, wırd nıcht
Versprechen des vorbehaltlosen und erst se1t den ersten Septembertagen kademıkerın erst Sal nıcht anneh-
freien DIienstes den Armen. dieses Jahres dıskutiert. Dem V HCI Immer wıieder versicherte siıe, CS
chnell Wäal der en über Indıen hın- Multter leresa selbst se1t 1990 mehr- werde sıch In der Struktur. der Arbeıt
AUS gewachsen. DıiIie ersten zehn Jahre fach bekundeten unsch nach ADb- und der Spirıtualität des Ordens nach
arbeıteten dıe Schwestern 11UT In Kal- dem Tod Multter leresas nıchts an-lösung als Generaloberın Wäal erst 1m
kutta, 1979 gab CS alleın In Indıien schon Dezember etzten Jahres entsprochen dern. Ob nıcht zumındest eıchte Ver-
1558 Nıederlassungen. Bereıts 1965 worden. /Zuletzt hatte Johannes änderungen In der Struktur des (Or-
wurde e1ıne Niederlassung In der Nähe Paul Multter leresa gedrängt, dens VOTSCHOININ werden mÜSSseNn,
der venezolanıschen Hauptstadt ara- 1Im Amt DA leiıben Der Wahl iıhrer eIwa dıe iImmer wıeder dıskutierte
Cas gegründet. DiIe Nıederlassung In Nachfolgerin g1ng eıne zweımonatıge Konzentration auf LÄänder der Drıtten
Rom entstand 1965 auftf ausdrücklichen Beratung VOTAaUS uch iıhre Bewunde- Welt unumgänglıch Ist, wırd schon dıe
Wunsch Pauls VI International tfand dıe C hatten der Gründerın autorıtäre nächste Zukunft zeıgen.
ründung VON Nıederlassungen In Not- Züge In der Leıtung des Ordens be- Miıt dem ) [(oYo!| des AENSEIS der Armen“
stands- oder Krisengebieten dıe orößte schemi1gt; gleichermaßen und begann dıe Dıskussion über dıie elıg-
Aufmerksamkeıiıt: eIwa dıe 1971 besorgt festgestellt, WIE sehr S1e dem oder auch Heılıgsprechung der oft
Nordırland und Bangladesh oder 1973 raschen Wachstum iıhres (Irdens Z schon Lebzeıten als ABeMNISe Be-

zeichneten. uch der Präfekt der1Im (Jazastreıfen und In Athiopien. Irotz alle üge In der and eNnalten
ber fünf Zweıge verfügt mıttlerweıle hatte Ahnliche Reaktıonen rief auch Glaubenskongregation, arcımal Jo-
das Werk Multter leresas DiIe 966 VO iImmer wıeder das Inımum NITA- seph Katzinger, äaußerte den unsch
Multter leresa gegründete, VON den struktur und UOrganısatıon hervor, mıt nach eıner aldıgen Selıgsprechung.
Schwestern jedoch unabhängıge Kon- dem dıe Schwestern ıhr CLHOTINECS AT ugleic gab edenken., daß e1in
ogregatıon der „Mıssıonsbrüder der beıtspensum erledigten. reguläres Selıgsprechungsverfahren
Nächstenhebe‘‘ umfaßt derzeıt etiwa 400 Die amtıerende Generaloberın, dıe auch AUs (GGründen der Gleichbehand-
Angehörıge, verteılt auft (Jeme1ln- 63Jährıge Schwester Nirmala, eıtete lung mıt anderen Kandıdaten sınnvoll
schaften IN insgesamt I [ ändern mıiıt zuletzt den kontemplatıven we1g2 des sSe1 Demnach 1e sıch e1in olches
dem Schwerpunkt Indıen oder Asıen. Ordens In den etzten Jahren hatte S1C Verfahren auch für dıe „Mıssıonarın
Obwohl dieser auch Priester angehören, Multter leresa auf iıhren Auslandsre1- der Nächstenlhebe  66 erst fünf e
tolgte eıne welıtere Gemennschaft L1UT SCI begleıtet. nach ıhrem Tod eröffnen.

dıefür Geıistlıche, „Priestergemein-
schaft der Nächstenlhebe  D
976 wurden dıe „aktıven“ Missıona-
rınnen eiınen kontemplatıven
WEeI1g, dıe „Schwestern des Wortes““,
erweıtert. 1977 gab Mutltter leresa den
Anstoß ZUT Bıldung auch einer kon- Glaubenskongregation: Neue
templatıven Brüdergemeıinschaft. iıne
weltweiıte Vereinigung der „La1ıenmıis- Ordnung ZUT Lehrüberprüfung
S10Nare und -M1ss]1oNarınNNenNn“ wurde
1986 gegründet. Ihr ehören unverhe1ı- Die Glaubenskongregation hat INEe Verfahrensordnung für die Lehrüberprü-
ratete Laıen d dıe ebenfalls (GGelübde fung erlassen. Sıe Dringt deutliche Verbesserung gegenüber der Ordnung VOoO  - 197/1,
abgelegt en Im weıteren Umfeld wirft aber auch HNEUE Probleme auf.
entstand zudem dıe Internationale
Vereinigung der Mıtarbeiter und Miıt- Am 3() August wurde dıe NECUEC Ver- SCH STammıt VO  = O: S16 entstand als
arbeıteriınnen Multter Teresas. fahrensordnung der Glaubenskongre- ONSEQUENZ entsprechender Forde-
In Deutschland en dıe „Mıssıona- gatıon für dıe Prüfung VO  — Lehrfragen LUNSCH auft dem /weıten Vatıkanum
rınnen der Nächstenlhebe  C6 Nıederlas- „Agendı ratıo In doectrinarum und als Ergänzung 7U Motu propr10
S UNSCH in Essen (dıe STHSIC; 1974 SC- amıne“ veröffentlich S1e rag das auls VI VO 1965 mıt dem
gründete), In Hamburg, Berlın, Chem- Datum des 29. Jun1ı 1997/, aIsSO des Statut für dıe Glaubenskongregatıon
nıtz, München und Mannheım. DIie Festes Peter und Paul, und wurde VO (bıs dato „Heılıges Offizıum“ und der
insgesamt 26 Schwestern unterhalten Johannes Paul I1 3() Maı gebillıgt Apostolıschen Konstitution über dıe
Suppenküchen und arbeıten mıt Iko- DZW approbıiert. DIe bısher ültıge Römische Kurıe „Regımin1ı Ecclesiae“
holabhängigen, Asylbewerbern und Verfahrensordnung der Glaubenskon- VO 1967
Obdachlosen gregatıon für dıe Prüfung VO lLehrfifra- 1ne NGUG Verfahrensordnung für
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aufLehrfragen gesamtkırchlicher Wıe In der Ordnung VO 1971 wırd Dieser Berater („Consılharıus") nımmt
eCHNe WarTr längst überfällıg. Der Prä- auch Jetzt zwıschen einem „ordentlı- auch dem nach /ANIET 18 möglıchen
fekt der Glaubenskongregatıion, Kar- chen“‘ und eiInem „außerordentlıchen“ espräc des beanstandeten Autors
Ial Joseph Ratzinger, SS schon („ordınarıa forma“ „Torma urgent1“) mıt Vertretern der Glaubenskongrega-
1984 In einem Interview mıt dieser Verfahren unterschıeden, allerdiıngs t1on teıl DıIie MC Verfahrensordnung
Teitschrı (vegl August 1984, 361) mıt SCHAUCICH Angaben darüber, untier 1äßt In diesem /usammenhang O  en,
darauf hın, CS gebe eiınen SsSCHIN der welchen V oraussetzungen oder WeI VO seıten der Kongregatıon e1-
Kongregatıion ZUT Revısıon der (Ord- voO  CN werden soll Das „drınglı- IS olchen espräc teilnımmt.
NUNg VO MO „Lediglıch der Perso- che Lehrprüfungsverfahren“ ırd dem- Ebenso ırd nıchts arüber geSagLT,
nalmangel 1m Haus und auch dıe DCL- nach angewandt, „WCNn eıne Schrift OT- ter welchen Voraussetzungen und auf

fensıichtlich und sıcher Irrtümer nthältsonellen Umstellungen der etzten WESSECTMN Antrag dıe ırekte Begegnung
Zeiıt, UG dıe Kräfte abgezogen WUl- und WE Urc deren Verbreıtung eın zwıschen dem uUuftor (mıt seinem Rat-
den, en uls daran gehindert, dıesen scchwerer chaden für dıe Gläubigen geber) und der Glaubenskongregation
eSCHIL schon durchzuführen Nun entstehen könnte oder bereıts entistan- stattfindet.
sınd doch noch 13 Te DIS Z Umset- den ST (Art 28) Eın „ordenthliches“
ZUN£ VELSANSCH, dıe HCLE Verfahrens- Verfahren kommt dann In rage,
ordnung erscheımint erst LCUN IMS „WENnN e1ine chriıft chwere lehrmäßıige DIe Glaubenskongregatıon qals
nach der Kurienreform Johannes StrafbehördeTriumer enthalten scheınt, deren
Pauls I1 (vgl August 1985, 36() jıl)) Aufdeckung e1in sorgfältiges nier-

scheidungsvermögen erfordert und de- Der uUutor ist 1mM „ordentliéhen“ Ver-
Kritischen Eınwänden Hen möglıcher negatıver Einfluß auf dıe fahren gehalten, innerhalb VO dre1

Gläubigen nıcht besonderer ıle onaten bısher betrug dıe Frıst einenechnung zutreıben scheıint“ (Art Monat) eine schriftliche Antwort auf
Innerhalb des ordentliıchen Verfahrens dıe iıhm VO der Glaubenskongrega-DIiese Ordnung werde nıcht In en t1on N® seinen Ordıinarıus über-

Detaıiıls befriedigen das -
unterscheıidet dıe HGE Ordnung
ders als dıe VO  = 1971 ausdrücklıich ZWI1- sandten lehrmäßigen Beanstandungenmenfassende Urteiıl des Kırchenrecht- schen eıner Internen und eiıner externen übermuiıtteln. Falls ın diıeser Antwort

ers Heribert Heinemann In seiInem 4aSsSe In der internen ase prüfen DZW be]l dem möglıchen espräcKOommentar ZUT „Agendı ratıo“ VO dıe Kongregatıon DZW dıe VO ıhr her- HELE lehrmäßige esichtspunkte auf-
1971 (Nachkonziliare Dokumentatıon,
Band S er 197/4, 2) DıIe HeUE ANSCZOLCNCH Sachverständıgen dıe der tauchen, können erneut VO der Kon-

Lehrabweıchunge verdächtigen Schrif- ogregatıon Sachverständige mıt dem
Verfahrensordnung rag Al verschle-

ten eInes Autors, ohne da diıeser da- Fall befalßt werden. darunter auch der
denen Punkten Jetzt der Kritik ech-

VO  S In Kenntnis gesetzt ırd Be1l der Berater des Autors.
NUNg, dıe VO Anfang und ıImmer Entscheidung darüber, ob das Verfah-
wıeder ihrer Vorgängerin VO 169a eım „dringlichen‘ Verfahren ist

1G HeXWELNT weıtergeführt und dem der der „Relator PDIO auctore  c. noch engeü wurde Es oeht el VOT allem Autor entsprechend beanstandet wırd,dıe Mıtwırkung des für den bean- Berater des beanstandeten utors VOIL-

standeten Autor zuständıgen ischofs wırkt 1m Unterschıie ZUT bisherigen esehen. Hıer erhält der Autor eiıneegelung allerdings dessen Ordına-
DZW Ordensoberen, dıe Rechte des r1UuS mıt (Art 2 der aber Z MT Frıist VO WEe1 Monaten, dıe VO  Z

Autors selber SOWIE den Ablauf des der Glaubenskongregation als Irrgschwiegenheıt verpflichtet ist
Lehrprüfungsverfahrens In seıinen VCI- Aus der bısherigen Verfahrensordnung oder gefährlıch eingestuften Ansıchten
schliedenen Stufen richtigzustellen. Der zuständıge Trdi-übernımmt dıe MEeNEE egelung für dıe Narıus kann nach nhörung des AN-
Im nNntierschıe ZUT UOrdnung VO 1971 interne Phase den „Relator PTO AUC-

tore  .. Es 1st seıne Aufgabe., „dıe posıt1- {OTS dıesen eıne schrıftlıche Stel-
beginnt dıe HGUE Verfahrensordnung lungnahme bıtten und S1Ee der Jau-
Jjetzt mıt ZWe1 orundsätzlıchen 1tTT1ıkeln VenNn Aspekte der Lehre und dıe VOT-
ZUT Aufgabe der Glaubenskongrega- züge des utors aufzuzeigen, ZUT rich- benskongregatıon übersenden (Art

Z egenüber der bisherigen Verfah-
t1on und iıhrem Verhältnıs den tıgen Interpretatiıon se1INeESs Denkens 1mM rensordnung VO  = 1°971 sıeht dıe NECUC
Bıiıschöfen und Bıschofskonferenzen allgemeınen theologıschen Kontext egelung alsoO auch 1m „drıinglichen  ©Hıer el C der Heılıge könne beizutragen und eın Urteıiıl über den bısher „außerordentlichen“) Verfah-

jeder Zeıt intervenıleren: dıes LuUe SI Einfluß der Ansıchten des utors ab-
normalerweıse dann, „WCNnNn der Eın- zugeben“ (Art 10) Neu gegenüber Kn eıne Prozedur INn mehreren Schrit-

ten VO  Z{luß einer Veröffentlichun über dıe dem Verfahren VO  = OMl ist das Recht
Grenzen eıner Bıschofskonferenz hın- des beanstandeten utors, In der COA DıIe beıden abschließenden Artıkel 28

ternen ase eınen VO ıhm mıt Eın-usgeht oder der (Glaube eıner beson- und 29 der Vefahrensordnung
ders schweren G<_afahr ausgesetzt ist‘“ verständnıs sSe1INES Ordinarıus selbst betreffen dıe aßnahmen. dıe
(Art ausgewählten Berater beızuziehen. einen Autor ergreiıfen sınd, dıe
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dıe anschlıeßend dem Urteil der Kon-Beanstandungen selner Tre nıcht 1mM der Glaubenskongregatıion, SI habe
Lauf des Verfahrens ausgeraumt WCI - sıch dıe [atstrafe der xkommunıiıka- gregation unterbreıten SINd®““.
den konnten. el Artıkel wurden t10n ZUSCZOLCH, be1l der Apostolıschen Ansonsten bleıibt jetzt abzuwarten, W1Ie
VO aps nıcht 1L1UT W1IEe der esamt- Sıgnatur erufung eingelegt. Se1n Re- sıch dıe HEW Verfahrensordnung In
texTi der Verfahrensordnung „gebıl- kurs wurde jedoch nıcht ANSCHNOM- den hoffentlhc seltenen konkreten

HNNlıgt  D ondern e1gens A tforma SpEeCI- Fällen ewährt In eInem Beıtrag
fıca“‘ approbiert. alls dıe auDens- Es Ist Jetzt Aufgabe der Kanonıisten., den theologischen Perspektiven der
kongregatıon (Art 28) ZU Schluß das Problem der Art 28 und 29 und Verfahrensordnung (Osserva-
omm da sıch eın Autor der Häre- dıe HNCN Verfahrensordnung INSgE- tore Omano, SO würdıgte der
S1C., der Apostasıe Ooder des Schısmas Samıt SCHAUCI bewerten. auft hre SchweIlizer Domiminıkaner Georges (EOf-
schuldıg emacht hat, schreıtet S1e Z möglıchen Schwachstellen 1m Detaıiıl fLer, „1heologe des päpstlıchen Hau-
Erklärung der latae sententıiae ZUSCZO- abzuklopfen und S1Ee 1mM Gesamtzusam- Ses  c. und Sekretär der Internationalen

den 11VCI-NCN Strafen‘“‘. also gemä SAl  3 1 364 menhang des kırc  ıchen Lehrrechts Theologenkommıiıssıon,
GG VOT em der Strafe der Exkom- würdıgen. /weıfellos bedeutet dıe ziıchtbaren Beıtrag der Theologen
munikation. dıe lehrmäßıgen ba ME egelung In mehrfacher Hınsıcht gesichts der groben kulturellen und
umer unterhalb der Häresieschwelle eınen Fortschritt gegenüber der VO UCHI., oft schwierigen Fragen der (Je-
Jleıben (Art 29 „handelt dıe Kon- 9/1 nıcht zuletzt adurch, daß S1e o Er erwähnte el auch dıe
gregatıon nach Maßgabe des unıversa- dem Subsidiaritätsprinzip Rechnung ntellektuelle und spırıtuelle ens1ıDI1-
len bZzw EISeHLeECHTSE, verhängt alsSO tragen versucht. In Arnı Ist dıe lıtät, dıe CS brauche, dıe CATISLUNCHE
1ıne andere Strafe Möglıchkeıt vorgesehen, daß dıe lau- Botschaft In einem der kulturellen
In selinen kırchenrechtlichen Überle- benskongregatıon nach eıner Vor- Iradıtion des Christentums iremden
SUNSCH Z Verfahrensordnung., rüfung eınen Fall dem zuständıgen Umfeld zugänglıch und verständlıich

Ordinarıus mıt derdıe der „UOsservatore OomMano Aufforderung machen. Seiıne Worte In das Ohr
SAdINLINECN mıt dıeser veröffentlichte überg1bt, “dıe rage vertiefen und der Glaubenskongregatıion beım Um-
30.8.97), pricht Velasıo de Paolis, den Autor eErsUCHEN. da CIı dıe NOTL- San mıt Theologen, besonders 1Im
Konsultor der Glaubenskongregatıon, wendıgen Klarstellungen vornehme., Konflı
VO dem „reichlıch delıkaten Pro-
lem  “ daß dıe Glaubenskongregatıon
sowohl lehrmäßıige W1e strafrechtliıch-
diszıplınarısche aßnahme erlasse
und beıdes gelegentlıch 1L1UT schwer
voneınander TrTennen se1 De Paolıs
bezeıchnet dıe egelung des ATt 28 US-Bıischöfe Oompromı1ß be1l
(Exkommunikation IN dıe lau-
benskongregatıon, dıe keın der Revıisıon lıturgischer Bücher
Rekurs zugelassen WIT als „AUuSsS-
nahme‘“ gegenüber dem unıversal- Die Beziehungen zwischen der S-Kırche und dem Vatıkan werden gegenwärtig
kırchliıchen CC bemüuht sıch aber HE INEe Auseinandersetzung Un die Revısıon liturgischer Bücher helastet. Streit-
gleichzeıt1g, diese Ausnahme ZUu recht- punkt LST VOoOr en die Verwendung einer frauengerechten Sprache.
fertigen: 1ne Irennung zwıschen
Lehrurte1l der Glaubenskongregation Miıt einem omprom1ß endete vorläu- iıne der heıkelsten Fragen In den Be-
und kırchliıchem Strafurteli aufgrun 11g ıne langwier1ge Auseimnander- ziıehungen zwıschen Rom und der (S-
eines entsprechenden Prozesses oder seizung über dıe Verwendung der Kırche, dıe In Jüngster eıt ZZ 000 Ver-
dıe /ulassung eiInes Rekurses waren irauengerechten Sprache, der SUOBC- andlung anstanden. Im November
„ungerechtfertigter Jurıstischer FOor- nannten „Inclusıve language“ In der 1991 hatte dıe US-Bischofskonferenz
malısmus“ SCWCSCH. Liıturgie SOWIE be]l Bıbelübersetzungen eiıne revıdıerte Fassung des Lektionars

In der katholischen Kırche der USs  > der New Amıerican für SONN- und
Das IThema stand auf der agesord- Felertage approbiert und S1e 1m JanuarBewährung 1m konkreten all
HNUNS der Jüngsten Vollversammlung 1997 Z Bestätigung Un den ADO-
der US-Bischofskonferenz 1mM Jun1 In stolıiıschen nach Rom geschickt.

Der Art 28 der Verfahrensord- Kansas City und hat dort nach Anga- asselbe passıerte 1mM SommerTr 19972
HUn 1efert eıne nachträgliche Legıt1- ben VO eilnnehmern eıne der ebhaf- mıt dem Wochentagslektionar. DIe
matıon für das orgehen 1Im Fall des testen Debatten der etzten Tre her- Anwendung der „inclusıve language“”
1heologen T 1issa Balasuriya AUS ST1I vorgerufen. eschah auf der Basıs VO Krıterien,
Lanka (vgl Februar 1997/, 58) as Schıcksal der revıdıerten Fassung dıe dıe US-Bischöfe 1 99) beschlossen

VO Mıssale und Lektionar bedeutet hatten.Balasurıya hatte dıe Mıtteilung
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